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Ein Hoch auf alle 
Mütter und Väter

Mit dem Muttertag ist das so eine Sache, auf der einen Seite geliebt, 
auf der anderen Seite verschmäht. Als schlauer Schachzug der Floristen 
tun manche den Muttertag ab. Andere wiederum zelebrieren ihn und 
freuen sich, dass das Mutterdasein wenigstens einmal im Jahr gebüh-
rend gefeiert wird.

Denn ganz ehrlich, wer freut sich nicht über ein liebevoll zubereitetes 
Frühstück am Bett oder ein Bild von den Kleinen, auf dem in bunten 
Buchstaben steht: „Für die beste Mama der Welt!“ oder über einen früh-
lingshaften Blumenstrauß? Da geht wohl jeder Mutter das Herz auf. Fest 
steht aber auch, solch liebevolle Gesten sollten nicht nur am Muttertag 
verschenkt werden, sondern bereiten auch einfach mal zwischendurch 
große Freude. Muttertag kann also nicht nur am 12. Mai, sondern ei-
gentlich an 365 Tagen im Jahr sein. 

Gleiches gilt natürlich für den Vatertag. Denn auch den Vätern 
darf man ruhig einmal danke sagen. Stundenlanges Ausharren in der 
Ballettschule, der schnelle Taxidienst zur Schule und auch Retter in der 
Not, wenn das Taschengeld mal wieder nicht reicht, all das und noch 
so vieles mehr zeichnet den „Besten Papa der Welt!“ aus und sollte 
ebenso eine angemessene Anerkennung finden.

Daher, ein Hoch auf den Mutter- und den Vatertag. Feiern Sie Ihn mit 
Ihren Eltern (und wenn sie den Vatertag nicht gefeiert haben sollten, 
dann holen Sie das einfach nach), denn Kind bleibt man ein Leben lang 
und es muss ja nichts Großes sein, was sie verschenken, manches Mal 
reicht einfach ein liebes Wort wie „Danke“!

Herzlichst,

Ihre Gabriele Knafla

Endlich ist es Frühling. Beim Bankgeflüster auf der Mittelstraße durf-
ten die Schermbecker sich daher auch über echte Strandatmosphäre 
und kühle Getränke freuen. Da waren selbst die kleinen Besucher ganz 
begeistert. 
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Gelungene Premiere

Der erste Tag des Sports, der Ende April auf der 
Anlage des Golfclubs Weselerwald stattfand, lockte 
zahlreiche Besucher an, so dass die Veranstalter 
sich zufrieden zeigten. Gemeinsam mit dem GC 
Weselerwald war der Gemeindesportverband 
Schermbeck (GSV) für diesen Tag verantwortlich. 

Im eigenen Jubiläumsjahr durfte der Golfclub 
Gastgeber sein, nicht zuletzt, um auch den eigenen 
Sport stärker in die Öffentlichkeit zu bringen. Ursula 
Paul, Präsidentin des Clubs war bereits im Vorfeld von 
der Idee überzeugt: „Wir freuen uns, diesen Tag aus-
richten zu dürfen und sind uns sicher, dass wir unse-
ren Golfsport ebenso wie die anderen in Schermbeck 
angebotenen Sportarten hier ideal präsentieren kön-
nen.“ Und sie sollte Recht behalten. Bei strahlendem 
Sonnenschein waren Groß und Klein nicht aufzuhal-

ten, sich an den Stationen zu bewegen. Das Motto 
lautete schließlich „Wir bewegen Schermbeck“. 

Schirmherr Olaf Thon zeigte an der Torwand sein 
Können und gab den Damen Tipps, wie auch in hohen 
Hacken  ein Treffer zu erzielen ist. Hier waren es aber 
natürlich in erster Linie die kleinen Jungs, die ehr-
fürchtig vor dem großen Fußballidol standen und seine 
Tricks abguckten. 

Acht der zwölf im GSV organisierten Schermbecker 
Sportvereine hatten sich für den Tag etwas 
Interessantes ausgedacht. Ob das die Kängurus des 
TVC Grün-Weiß waren, die die Zuschauer mit ihren 
Tänzen begeisterten oder die kleinen Judokas des TUS 
Gahlen, die sich eindrucksvoll über die Matten rollen 
ließen – alle Vorführungen wurden von den Gästen 
bestaunt. Zum Selbermachen konnten Disziplinen wie 
Reiten, Torwandschießen, Tennis spielen, Golf spielen 

Schermbecks Sportvereine präsentieren ihr Angebot bei idealen Bedingungen und 
bewegen Schermbeck – Veranstalter sind mehr als zufrieden
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oder „Speed4", bei dem die eigene Geschwindigkeit 
und Geschicklichkeit zu testen waren, ausprobiert wer-
den. Mit der Resonanz auf den „Tag des Sports“ waren 
Hans Kutscher, Gemeindesportverband, Gastgeberin 
Ursula Paul vom Golfclub Club Weselerwald und 
Schirmherr Olaf Thon doch wohl recht zufrieden. 
Wichtig ist den Veranstaltern aber in erster Linie, 
dass sich die Schermbecker überhaupt in den 
Sportvereinen bewegen. Hans Kutscher sagte: „Wir 
haben zwar bereits eine gute Quote mit 42 Prozent 
der Bevölkerung, die in Vereinen organisiert ist, aber 
den Rest möchten wir auch noch zu mehr Bewegung 
animieren. Im Vorfeld haben wir die Schulen ange-
schrieben und hoffen, dass die Kinder von der einen 
oder anderen Sportart begeistert sind und eventuell 
den Schritt dahin tätigen“. Der erste Tag des Sports 
war jedenfalls ein guter Anfang! GJ

Anzeige

Mittelstraße 17 · 46514 Schermbeck
Tel. (0 28 53) 60 45 80 · Fax (0 28 53) 60 45 81

servicebuero_schermbeck@debeka.de

MO – FR 9.30 – 12.30 und 15.00 – 18.00 Uhr
SA 9.30 – 12.30 und nach Vereinbarung

Pflege geht alle an!
Gefördete Vorsorge in 

guten Händen.
Lassen Sie sich beraten!

Die Besucher des Tages konnten sich auch selbst ausprobie-
ren, was zu größtmöglichem Spaß führte. 
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Früh übt sich, wer ein Meister werden möchte: Die Judoka des 
TUS Gahlen zeigten, wie man richtig abrollt. 

Hans Kutscher, Ursula Paul und Olaf Thon bewarben den Tag 
des Sports gemeinsam – es hat sich gelohnt!
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Kunst & Kultur

Es ist kaum zu glauben, was sich in dem gro-
ßen Waldareal hinter Regine Hagedorns Haus al-
les verbirgt. Skulpturen säumen den Weg, ein roter 
Baumstamm kräuselt sich durchs Dickicht, immer wie-
der schaut man in Sträucher und Bäume und staunt, 
was sich dort alles kunstvoll mit der Natur verwoben 
hat. Klangspiele, Naturwollgeflechte, Federn – über 
die Jahre haben die Künstler von „Kunst in der Natur“ 
einiges im Wald-Garten der Hagedorns hinterlassen. 

„Immer wieder kommen Besucher, die sich noch 
an die Veranstaltungen vor vielen Jahren erinnern“, 
erzählt Regine Hagedorn im Gespräch mit LebensArt. 
Denn das ist ihr das wichtigste Ziel: die Gäste sollen 
kommen, durch die Gärten wandeln, die Kunst entde-
cken, sich wohlfühlen – und einen wunderbaren Tag in 
Erinnerung behalten. 

Zur 13. Auflage von „Kunst in der Natur“ am 
Pfingstwochenende wird der Garten wieder einmal zur 
Freiluft-Ausstellungsfläche, wenn die eingeladenen 
Künstler ihre Skulpturen aus Stahl, Holz oder Glas 
präsentieren. Zeitgleich wird auf dem angrenzenden 
Gelände der Baumschule Wüstemeyer Kunsthandwerk 
ausgestellt – im Gewächstunnel, zwischen immergrü-
nen oder bei den gerade in der Hochblüte stehenden 

Rhododendren. „Die Künstler stellen ihre Werke so 
aus, dass sie sich nahtlos in die Natur integrieren. Es 
gibt immer etwas Neues zu entdecken“, sagt Regine 
Hagedorn. Ein Freiluftcafé lädt zudem zum Verweilen 
ein. JS

 
„Kunst in der Natur“ öffnet Pfingstsonntag und -montag, 19. 
und 20. Mai, jeweils von 11 Uhr bis 18 Uhr (Am Frankenhof in 
Bricht).

Wo der Rhododendron blüht
„Kunst in der Natur“ – Am Pfingstwochenende findet die 13. Freiluftausstellung im Garten 
der Familie Hagedorn und auf dem Gelände der Baumschule Wüstemeyer in Bricht statt

Wie Kunst und Natur zusammenspielen, zeigt sich im Garten 
der Familie Hagedorn.
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Freizeit

Tut doch gar nicht weh!
Viermal im Jahr kommen die „Blutsauger“ vom Deutschen Roten Kreuz ins evangelische  
Jugendheim – Dann ist auch das Blutspende-Betreuungsteam rund um Ludgera Krass vor Ort

Blutspende rettet Leben – im Grunde weiß man 
das, aber der eigentliche Schritt dorthin wird dann 
doch ganz gerne aufgeschoben. Dabei macht es das 
Deutsche Rote Kreuz den Spendern eigentlich ganz 
leicht – vielmehr das Schermbecker Blutspende-
Betreuungsteam, das viermal im Jahr für den rei-
bungslosen Ablauf der Blutspende im evangelischen 
Jugendheim sorgt. 

Zehn ehrenamtliche Schermbeckerinnen finden sich 
dann ein, organisieren die Cafeteria, erfassen die 
Blutspender und halten bei Bedarf auch Händchen. 
„Nur das Blutabnehmen selbst macht das medizinische 
Personal des DRK aus Düsseldorf“, berichtet Ludgera 
Krass. Die Schermbeckerin hat die Damentruppe vor 
vielen Jahren zusammengetrommelt, als der DRK-
Ortsverein Wesel ehrenamtliche Betreuer für die 
Blutspendetermine suchte. Seither sind die Termine 
gut besucht – neue Spenderinnen und Spender aber 
jederzeit herzlich willkommen – denn am Ende zählt 
jeder Tropfen Blut und natürlich der leckere Imbiss aus 
der Cafeteria. Der nächste Blutspendetermin findet am 
23. Mai von 15 bis 20 Uhr (also auch für Berufstätige 
ein geeigneter Termin) im evangelischen Jugendheim, 
Kempkesstege, statt.

Das Blutspende-Betreuungsteam: Ludgera Krass, Margret Dickmanns, Regina Vengels, Dagmar Wüstemann, Brigitte Teuber, 
Anneliese Tenberg, Mathilde Jansen, Anne Vitt, Agnes Dahlhaus, Ria Grewing.
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Blutspende 
Blutspender müssen mindestens 18 Jahre alt sein. 

Es sind mehrere Arten der Blutspende möglich, 
die häufigste ist die Vollblutspende. Hier wird ein  
halber Liter Blut aus der Armvene entnommen.  
Diese Prozedur dauert zwischen 5 und 10 Minuten, 
danach folgt eine längere Ruhephase. Der Imbiss 
am Schluss stärkt den Blutspender für den Weg 
nach Hause. Vor und nach jeder Blutspende gilt: 
sich gesund ernähren und ausreichend trinken.  
Das gespendete Blut wird übrigens auf Krankheiten 
und Viren untersucht. So gesehen erhält der Spender 
jedes Mal einen kleinen Gesundheits-Check.  
Denn wenn bei der Untersuchungen 
Abweichungen auftauchen, wird der Spender um-
gehend informiert. Weitere Informationen zu 
den Voraussetzungen für Neuspender sind unter  
www.blutspendedienst-west.de abrufbar.
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Freizeit

Die geographische Lage der Lippe wussten schon 
die Römer zu nutzen. Auf der neuen Römer-Lippe-
Route sollen Radfahrer nun „Römererlebnis“ und 
„Wasserkultur“ zusammen erleben. 

Dafür wurde die bereits bekannte Römerroute seit 
2011 für rund eine Million Euro zur Römer-Lippe-Route 
umgebaut. Pünktlich zur neuen Radfahrsaison haben 
die Verantwortlichen den Startschuss gegeben. Ein 
einheitliches Erscheinungsbild und teilweise neue 

Streckenabschnitte sollen die neue Route attraktiver 
machen als die alte Römerroute, so der Wunsch der 39 
Kooperationspartner aus der Lippe- und Ruhrregion. 
Doch nicht nur Radurlauber sollen von der neuen 
Strecke profitieren, auch die Anrainer selbst sind 
natürlich eingeladen, ihre neue Route vor der eigenen 
Haustür zu testen. Der Schermbecker Teilabschnitt, 
der durch Gahlen führt und die Lücke zwischen Hünxe 
und Dorsten schließt, wurde bereits im vergangenen 
Jahr eröffnet. JS

Auf den Spuren der Römer 
Zum Start der Fahrradsaison wurde die neue Römer-Lippe-Route eröffnet – Insgesamt 
425 Kilometer Radfernweg gilt es entlang der Lippe zu „erradeln“

Bereits 2012 wurde der Teilabschnitt der Römer-Lippe-Route von Hünxe durch Gahlen nach Dorsten fertiggestellt.
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Die neue Römer-Lippe-Route
Die Hauptroute der Römer-Lippe-Route ist 295 

Kilometer lang – fahrbar beispielsweise in 4 bis 6 
Tagesetappen. Start ist das Hermannsdenkmal 
in Detmold. Danach werden die Lippequelle in Bad 
Lippspringe sowie Römerlager, Lippekunstwerke, 
Schleusen und Römermuseen passiert. Endpunkt ist 
der Archäologische Park in Xanten. Zudem laden zehn 
thematische Wegeschleifen mit einer Gesamtlänge von 
130 Kilometern dazu ein, die Region entlang der Lippe 
zu erkunden. Insgesamt durchläuft die Route also 
fünf ganz unterschiedliche Regionen in Nordrhein-
Westfalen: den Teutoburger Wald, die Hellweg-
Region, das Münsterland, die Metropole Ruhr und den 
Niederrhein.
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Aktuell

Für mehr Klimaschutz

Das erste öffentliche Treffen zur Vorstellung eines 
Klimaschutzkonzeptes für die Gemeinde Schermbeck 
kam bei den Schermbeckern wohl nicht ganz so 
gut an. So fanden nur rund 30 Besucher den Weg 
ins Rathaus, um sich von den Verantwortlichen aus 
Verwaltung und des Fraunhofer Institutes, das mit der 
Planung beauftragt wurde, den bisherigen Stand des 
Konzeptes erläutern zu lassen. 

Zunächst einmal verwiesen Bürgermeister 
Ernst-Christoph Grüter und Friedhelm Koch vom 
Wirtschaftsförderungsamt auf die bisherigen 
Maßnahmen, die in Schermbeck zum Klimaschutz 
beitragen können. Dazu gehören sowohl das 
Modellprojekt Dreifachturnhalle als auch weite-
re Projekte, die mit Mitteln aus dem so genannten 
Konjunkturpaket II gefördert wurden. Dr. Ing. Hartmut 
Pflaum und Boris Dresen von der „Fraunhofer Umsicht“ 
stellten die Projektinhalte des Klimaschutzkonzeptes 
vor. Dieses Konzept ist zunächst einmal eine Analyse 
des Ist-Zustandes, ein Standortprofil der Gemeinde 
Schermbeck. So gehen die Planer beispielsweise 
davon aus, dass Schermbecks Bevölkerung in den 
nächsten 20 Jahren um 2,5 Prozent zurückgehen wird. 

Derzeit werden Daten zum Energieverbrauch und zur 
Produktion erneuerbarer Energien aufbereitet. Ob das 
eher im Ausbau der Windkraft, der Sonnen- oder 
Bioenergie sein wird, soll noch ausgearbeitet wer-
den. Zum weiteren Vorgehen wird es zwei Workshops 
geben, an denen sich die Schermbecker beteiligen 
können. GJ

Schermbeck erstellt ein Klimaschutzkonzept und braucht dazu 
die Mithilfe der Bevölkerung

Bürgermeister Ernst-Christoph Grüter und Vertreter des 
Fraunhofer Institutes stellten die Ideen zum Konzept vor. 
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Freizeit

Mit viel Engagement hat sich der Heimatverein 
Gahlen an die Feierlichkeiten zur 1225-Jahrsfeier ge-
macht und ist dafür gebührend belohnt worden. Das 
Interesse an den verschiedenen Veranstaltungen war 
außergewöhnlich groß und zeigt deutlich: „Wir in 
Gahlen halten zusammen!“

Mit der Eröffnung der Ausstellung im Gemeindehaus 
begannen die Feierlichkeiten am 29. April. 1225 Jahre 
Gahlen wurden zusammengetragen – in erster Linie 
von Egon Unterberg, der vor mehr als drei Jahren 
die Materialsichtung startete. „Wir freuen uns, dass 
diese Ausstellung uns die Geschichte anschaulich 
verdeutlicht“, sagte Heimatvereinsvorsitzender Jürgen 
Hoechst. Unterstützt wurde er in der Konzeption 
und Anfertigung der Ausstellung von seiner Tochter 
Johanna sowie Mareike Hundt. Neben zahlreichen 
Ausstellungsstücken und Informationstafeln besticht 
der so genannte Zeitenlauf, ein Jahresstrahl von 
rund 30 Metern Länge, auf dem die Geschichte des 
Dorfes Gahlen in Zusammenhang mit den jeweiligen 
Ereignissen der Weltgeschichte abgebildet wird. 

Ein weiteres Projekt des Heimatvereins Gahlen ist 
pünktlich zum Jubiläum fertig geworden. Nach zweiein-

halbjähriger Arbeit hat die „Historische Löschgruppe“ 
des Heimatvereins eine Multicar Drehleiter sa-
niert. Diese dient zukünftig zu Übungs- und 
Vorführungszwecken und kam am Festwochenende 
erstmals zum Einsatz. 1982 hat der Heizungsbauer 
Heinrich Kröger aus Dorsten eine 1960 in der da-
maligen DDR für den tschechischen Markt gebaute 
Multicar Drehleiter „22-1 D-DL H 10“, aus Tschechien 
nach Dorsten überführt. Dort hat sie mehrere Jahre ge-
standen und auf eine Sanierung gewartet, bis Heinrich 
Kröger die MC 22-1 im Jahre 2010 dem Heimatverein 
Gahlen gestiftet hat – Bedingung war, dass sie saniert 
wird und im Dienste des Heimatvereins bleibt und 
von ihm nicht an Dritte veräußert werden darf. Im 
Dezember 2010 wurde die MC 22-1 nach Gahlen über-
führt. „Dies war auch der Anlass, die derzeit sieben-
köpfige „Historische Löschgruppe“ des Heimatverein 
Gahlen zu gründen“, erklärt Jürgen Hoechst.  

Auch das Maibaumaufstellen und der Maigang wur-
den bei herrlichem Sonnenschein ausgiebig gefeiert. 
Die weiteren Festivitäten fanden bei Redaktionsschluss 
dieser Ausgabe noch nicht statt – wir berichten in der 
kommenden Ausgabe! GJ

Gahlen feiert 1225 Jahre
Große Feste wollen groß gefeiert werden und Gahlen hat die 
Jubiläumsfeiern zur 1225-Jahrfeier  würdig begangen

Die Historische Löschgruppe mit der Multicar Drehleiter, die 
sie in liebevoller Kleinstarbeit saniert hat.

Vorsitzender Jürgen Hoechst ließ es sich natürlich nicht neh-
men in historischer Kluft zu erscheinen. 
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Aktuell
14 | Spezial

Rezept des 
  Monats 
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Pit Schneider vom Landhaus Wortelkamp empfiehlt für die Spargelzeit herzhafte 
Spargelröllchen mit frischen Salzkartoffeln und glasierten Radieschen 

Endlich, die Spargelzeit hat begonnen! Nach 
dem sich die Frühlingssonne nur langsam aus ih-
rem Versteck gewagt hat, zeigt sie nun häufiger ihr 
freundliches Gesicht und lockt die weißen Stangen 
aus dem Boden. Die Zeit des Genießens hat für 
Spargelfreunde begonnen. 

Im Landhaus Wortelkamp genießen die Gäste be-
reits seit Mitte April den ersten frischen Spargel 
und das in unterschiedlichsten Variationen. Ob als 
Flammkuchen, klassisch mit Fisch oder Fleisch, als 
Auflauf oder in Pfannkuchen gerollt, das königli-
che Gemüse ist unglaublich vielfältig. Chefkoch Pit 

Schneider hat sich über den ersten 
feldfrischen Spargel sehr gefreut 

und ihn natürlich gleich 
selbst probiert. „Wir 

werden jeden Tag mit Spargel aus Drevenack be-
liefert“, sagt Pit Schneider. Und zwar nicht nur mit 
weißen Stangen, sondern auch mit grünem Spargel. 
„Wir haben gewartet, bis der erste heimische Spargel 
sprießt und haben keinen importiert.“ 

Für die LebensArt-Leser haben Pit Schneider 
und Koch Matthias Schneider ein besonderes 
Spargelrezept zum Nachkochen vorbereitet. 

Pit Schneider und Matthias Schneider verwöhnen 
die Gäste im Landhaus Wortelkamp  mit leckeren 
Spargelgerichten. 
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Genuss

Zutaten für eine Person:
500 g  frischen Spargel
1 kl. Gemüsezwiebel 
0,2 l Sahne
0,2 l Weißwein
40 g  Butter
1 Radieschen
100 g Serrano Schinken  
50 g Parmesan 
5 frische Kartoffeln
weißer Balsamico

Zubereitung:
Den Spargel schälen und im kochenden Wasser mit 

Salz, Zucker und Zitrone blanchieren. Den Spargel 
anschließend gut abtropfen lassen und in Serrano-
Schinken wickeln. Die Zwiebeln in der Pfanne an-
schwitzen. Anschließend die Spargelröllchen in die 
Pfanne geben und von allen Seiten kurz goldbraun an-
braten. Das Ganze schließlich mit Sahne und Weißwein 
ablöschen, so entsteht gleich noch eine leckere Soße. 
Den in Schinken gewickelten Spargel schließlich auf 
einen Teller anrichten und mit Parmesan und frischem 
Pfeffer aus der Mühle garnieren. 

Parallel dazu Kartoffeln kochen. Schließlich in Butter 
schwenken. Radieschen waschen und in Scheiben 
schneiden, mit Zucker und Butter anglasieren und 
etwas weißen Balsamico dazugeben. 

Fertig ist ein herzhaftes Spargelgericht, das Lust auf 
mehr macht. Aber zum Glück endet die Spargelzeit ja 
erst am 24. Juni und bis dahin werden im Landhaus 
Wortelkamp wohl noch so einige Kilos Spargel ge-
schält und zu bereitet werden. 

Guten Appetit wünschen 

Pit Schneider & Matthias Schneider

Köche gesucht!
Das Landhaus Wortelkamp sucht Unterstützung für 

die Küche und würde gerne zwei ausgebildete Köche 
einstellen. 

Interessierte melden sich bei Pit Schneider unter der 
Telefonnummer (02858) 6046. 

Anzeige

Der in Serrano eingewickelte Spargel wird kurz von allen 
Seiten angebraten. 
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Information

www.rsd-dorsten.de
Tel. 0 23 62 - 96 98 44 1
Ausstellung: Borkener Straße 47 in Dorsten

Besuchen  

Sie unsere  

Ausstellung!

RSD_Do_Anz_94x134_4c_0812_RZ.indd   1 03.08.12   11:54
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Aktuell
17 | Spezial

Wer bisher an bedeutende Persönlichkeiten 
Argentiniens gedacht hat, dem kamen wahrscheinlich 
vor allem zwei Fußballer in den Sinn. Diego Maradona, 
dem die „Hand Gottes“ ein Weltmeisterschaftstor be-
schert haben soll, und Lionel Messi, der nicht nur sei-
ne eigenen Landsleute in Entzücken versetzt, sondern 
auch alle anderen Fußballbegeisterten zum Staunen 
und Schwärmen bringt.

Doch sind die beiden in ihrer Popularität nun wohl 
überholt worden. Denn seit März 2013 steht Argentinien 
vor allem für eine Person: für Papst Franziskus. Kaum 
stand fest, dass das neue Oberhaupt der katholischen 
Kirche aus dem achtgrößten Staat der Erde stammt, 
brandete in Argentinien Jubel und Feierstimmung 
auf, der Stolz auf „ihren“ Papst wurde ausdrucksvoll 
zum Ausdruck gebracht. Das Interesse an der Heimat 
des Papstes wächst und das völlig zu Recht. Denn 
der Staat in Südamerika zeichnet sich durch zahl-
reiche Sehenswürdigkeiten, einzigartige Städte und 
Superlativen aus. 

Der ganze Stolz der Argentinier ist ihre Hauptstadt 
Buenos Aires, in der sich rund 3 Millionen Portenos, 
wie die Einwohner der Stadt genannt werden, zuhause 
fühlen. Vor allem die unterschiedlichen Einflüsse, 

die die zahlreichen, 
häufig aus Europa stammenden Einwanderer, auf 

die Stadt ausüben, verleihen Buenos Aires ihren 
unverwechselbaren Charme und ihren Spitznamen 
„Paris Südamerikas“.  Die Avenida 9 de Julio, die 
nach dem Datum der Unabhängigkeit Argentiniens 
benannt ist, ist einen Besuch allemal wert. Sie ist 
mit ihren 125 Metern nicht nur die breiteste Straße 
der Welt, sondern beheimatet auch das Teatro Colón, 
eines der Vorzeigestücke der Stadt. Entgegen sei-
nes Namens werden in der Kulturmetropole keine 
Theaterstücke aufgeführt, vielmehr bietet sie eine 
Bühne für Ballettstücke und Opern, hin und wieder 
sogar für Rockkonzerte.

Um etwas Farbe in den Städtetrip zu bringen, emp-
fiehlt sich ein Besuch in La Boca. Das Hafenviertel ist 
bekannt für seine farbenfrohen Häuser, die aus dem 
Blech abgewrackter Schiffe gebaut und mit Schiffslack 
in den buntesten Farben bemalt wurden. Neben dem 
Stadion der Boca Juniors, in dem einst Maradona 
seine ersten Erfolge feiern durfte, ist La Boca auch ein  

Die Heimat des Papstes
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Argentinien ist momentan in aller Munde, 
umso mehr lohnt es sich, einen Blick ins  
Landesinnere zu werfen
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Aktuell

Wahrzeichen für den Tango, der im ganzen Viertel 
allgegenwärtig ist. So laden Tangosäle dazu ein, das 
Tanzbein zu schwingen, ab und zu kann man aller-
dings auch noch einzelne Tanzpaare auf der Straße 
entdecken und bewundern.

Südlich der Hauptstadt befindet sich der Badeort 
Mar del Plata, der im Sommer sowohl die Bewohner 
von Buenos Aires anzieht, als auch zahlreiche 
Touristen. Allerdings ist zu beachten, dass Argentinien 
auf der Südhalbkugel liegt und somit die Jahreszeiten 
entgegen der europäischen verlaufen. Damit liegt der 
argentinische Winter zwischen Mai und September, 

während die Sonne zu unseren Wintermonaten 
scheint. Doch selbst wer nicht eine Abkühlung im 
Meer oder ein Sonnenbad genießen möchte, sollte 
sich zumindest in den abendlichen Trubel stürzen, an 
der Promenade entlang flanieren und die argentini-
schen Leckereien genießen. Als Nationalgetränk gilt 
der „Yerba Mate“, auch Mate-Tee genannt. Mit einem 
metallischen Siebröhrchen wird der heiße Mate aus 
ausgehöhlten Flaschenkürbissen gesaugt und an-
schließend an den Tischnachbarn weitergegeben. Bei 
den Hauptgerichten haben Vegetarier in Argentinien 
einen schweren Stand. Denn nicht umsonst ist das ar-
gentinische Rindfleisch weit über die Grenzen hinaus 
bekannt. Bei der landestypischen Spezialität „Asado“ 
finden alle Teile des Rindes auf dem Holzgrill Platz, 
vom Filet bis zu den Nieren und Blutwurst.

Gesättigt und gestärkt steht einem Abenteuer nichts 
mehr im Weg. Westlich und südlich der Hauptstadt 
erstrecken sich die Pampas, unendlich scheinen-
de grasbewachsene Ebenen, auf denen die Gaucho 
die Viehzucht betreiben. Mittlerweile bieten zahl-
reiche Enstancias, die einer amerikanischen Ranch 
ähneln, Urlaubern die Möglichkeit, für einige Tage 
ihren Urlaub im Sattel und im Zeichen 
der Natur zu verbringen. Nirgends sonst 
bekommt man einen besseren Eindruck 
in das Leben der Gaucho, deren Leben 
geprägt ist von der harten Arbeit in der 
Landwirtschaft und der Viehzucht. So 
kann aus dem Sightseeing- im Nu ein 
Erlebnis-Urlaub werden. Und reitet man 
erst einmal im rasenden Galopp durch 
die endlose Pampa, ist das hektische 
Treiben der Großstadt im Nu vergessen.

Ein Besuch in La Boca lohnt sich, denn die farbenfrohen 
Häuser sind eine besondere Sehenswürdigkeit. 
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Aktuell

Etwas beschaulicher aber nicht minder spektakulär 
geht es bei den Wasserfällen von Iguazú zu. Die größten 
Wasserfälle der Erde erstrecken sich über Argentinien 
und Brasilien, wobei der größere Teil in Argentinien 
liegt. Bis zu 22.000 Kubikliter Wasser rauschen pro 
Sekunde hinab. Insgesamt laden 275 Wasserfälle zu 
einem einzigartigen Naturspektakel, in deren Gischt 
sich farbenfrohe Regenbogen bilden. Lenkt man den 

Blick von den Wasserschauspielen in die 

Büsche und Bäume, so lassen sich in dem Nationalpark 
immer wieder Affen, Nasenbären und Schmetterlinge 
erblicken. Um die Wasserfälle aus einer völlig anderen 
Perspektive zu sehen zu bekommen, empfiehlt sich 
eine Bootstour zu den Wunderwerken der Natur. Doch 
trotz der Schwimmweste ist Badekleidung angebracht, 
schließlich lässt sich nicht immer vermeiden, dass der 
Ausflug „ins Wasser fällt“. MH

Anzeige
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Kaufmannschaft
PR-Artikel

Endlose Weiten, Meeresrauschen und noch dazu ei-
nen erstklassigen Service. Das alles und noch vieles 
mehr bietet eine Reise auf dem neuen Mein Schiff 3 
aus der TUI-Flotte. 

Einen Vorgeschmack auf das exklusive Schiff, das 
im kommenden Jahr seine Taufe mit anschließender 
Jungfernfahrt erlebt, bekamen die Schermbecker 
bereits Ende April. Heike´s Reisebüro hatte zum 
ersten TUI Cruises Abend geladen und rund 50 
Reisefreudige waren der Einladung gerne gefolgt. In 
der Selecao-Halle stellte TUI-Mitarbeiter Thorsten 
Becker den Schermbeckern das neue Schiff inklu-
sive der neuen Routen für die Saison 2014/2015 
vor. Rund 1,5 Stunden referierte Thorsten Becker 
über die verschiedenen Schiffe der TUI-Flotte und 
weckte in so manchem Zuhörer schnell das Fernweh. 
„Schiffsreisen sind längst nicht mehr nur etwas für 
einen elitären Kreis. Gerade die TUI Schiffe bieten 
sich sogar für die ganze Familie an“, sagt Heike 
Schüring. Denn auf den Reisen durchs Mittelmeer, 
die Nordsee oder auch bei den Atlanik-Touren gibt 
es nicht nur in den angesteuerten Häfen viel zu ent-
decken, sondern auch auf dem Schiff selbst. „Mein 
Schiff 3 bietet den Reisenden viel Abwechslung. 

Angefangen bei einem breiten Wellnessangebot, 
über ein tolles Theaterprogramm bis hin zu einem 
25 Meter langen Pool, der in der Schifffahrt  einzig-
artig ist. Natürlich bieten auch die Kabinen besten 

Komfort.“
Im Mai 2014 wird das Mein Schiff 

3 getauft. Wer bei einer der ers-
ten Fahrten im kommenden Jahr 
dabei sein möchte, der sollte 
sich beeilen, denn schon viele 
Kreuzfahrtfreunde haben einen 
Platz reserviert. „Wer noch nie 
mit dem Schiff gereist ist und erst 
einmal Seeluft schnuppern möch-
te, der kann auch einen Kurztripp 
über drei Nächte auf einem der 
TUI-Schiffe buchen. Zum Beispiel 
nach Kopenhagen und Göteborg 
ab 348 Euro“, sagt Marion Bruns 
von Heike ś Reisebüro. 

Weitere Informationen erhalten Sie 
bei Heike Schüring und ihrem Team im 
Reisebüro an der Mittelstraße 34. 

Urlaub auf hoher See
Das Team von Heike ś Reisebüro präsentierte beim ersten TUI Cruises Abend 
das neue Mein Schiff 3 und stellte die neuen Routen vor 
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Kaufmannschaft
PR-Artikel

Frisch renoviert präsentiert sich „Ihr Juwelier“  von 
Maria Velhow an der Mittelstraße 58 in Schermbeck. 
Neue Möbel verleihen dem Ladenlokal mehr 
Großzügigkeit und Ausstrahlung. Alles neu macht 
der Mai – diese alte Volksweisheit stimmt aber nur 
bedingt. Denn wenn auch die Optik im Ladenlokal 
von „Ihr Juwelier“ sich verändert hat, so bleibt das 
bewährte Angebot doch gleich. 

Mit Trollbeads und Fossil werden weiterhin die 
beliebten Trendmarken angeboten. Wie wäre es 
beispielsweise mit einem kleinen Präsent zum 
Muttertag? Da machen sich ein paar Glasbeads am 
Armband sicher gut. 

Aber auch klassischer Goldschmuck und Glashütte 
Uhren von Bruno Söhnle hält das Team von „Ihr 
Juwelier“ bereit. Dabei sind nahezu alle Ausführungen 
dieser hochwertigen Uhren erhältlich. Natürlich ar-
beitet „Ihr Juwelier“ auch Schmuck in Gold und 
Silber nach den Vorstellungen der Kunden um oder 
fertigt danach an. Im Team sorgen ein Uhrmacher, 
zwei Goldschmiedinnen und zwei Verkäuferinnen für 
kompetente Beratung. 

Alles neu macht der mai
Ihr Juwelier erstrahlt in neuer Farbe und zeigt sich ab Mai 
von seiner besten Seite

Das bewährte Team freut sich über die Renovierung. 
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Kaufmannschaft
PR-Artikel

„Befreien Sie sich von Ihren Energieräubern“, lautet das Motto beim 
Einzelcoaching mit Ute Kroll und Ute Mildner von Murina, die den 
Workshop in ihren Räumlichkeiten in der Mittelstraße 4 anbieten. „Wir 
geben Tipps und Anregungen, wie man beruflich wie privat durch das 
Aktivieren von positiven Emotionen energiegeladen durch das Jahr 2013 
geht“, erläutert Ute Mildner.

Schon beim ers-
ten Einzelcoaching-
Tag im April war der 
Workshop ein voller 
Erfolg und ausge-
bucht. „Daher haben 
wir uns entschlossen, 
aufgrund der großen 
Nachfrage zwei wei-
tere Termine anzubie-
ten“, freut sich Ute 
Mildner von Murina. 
So werden am 
Donnerstag, 16. Mai, 
und Freitag, 17. Mai, 
wieder in reservier-
ten Einzelsitzungen 
die alltäglichen 
Energieräuber aufgespürt und es werden Strategien entwickelt, diese 
auf Dauer auszumerzen, damit man wieder befreit und frohen Mutes den 
Alltag zu bewältigen weiß.

Energieräuber finden sich im Berufsalltag vor allem bei 
Selbstständigen. Speziell für Selbstständige wird es bei Murina daher 
am Pfingstwochenende ein 3-Tage-Seminar geben. Für mehr Erfolg, 
Zufriedenheit und Glück in der beruflichen Selbstständigkeit ler-
nen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer Stressfaktoren loszulassen. 
„Interessierte sollten sich allerdings schnell anmelden. Es sind nur noch 
wenige Plätze frei“, sagt Ute Mildner, die natürlich auf Anfrage auch 
weitere Informationen zum Seminar gibt. 

Terminanfragen nimmt Ute Mildner unter der Telefonnummer (02853) 4484074 gerne 
entgegen.

Energieräuber 
   loswerden
Das Einzelcoaching mit Ute Kroll und Ute Mildner von Murina 
war ein voller Erfolg – Die Aktion wird verlängert – Seminar 
für Selbstständige am Pfingstwochenende

Der erste Einzelcoaching-Tag bei Murina war bereits 
ein voller Erfolg.
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Kaufmannschaft
PR-Artikel

Anzeige

Geprüf te mechanische 
Sicherungen an Fenstern, 
Lichtschächten, Türen und 
Kellereingängen sorgen dafür, 
dass Einbrecher nicht ins Haus 
kommen. Denn diese Sicherungen 
stehlen dem Einbrecher Zeit – Zeit, 
die er nicht hat.

Denn wer nicht binnen einer hal-
ben Minute das Schloss geknackt 
oder das Fenster ausgehebelt hat, 
bricht den Einbruchsversuch in der 
Regel ab. Dieses Wissen sollten 
sich Haus- und Wohnungsbesitzer 
zu Nutzen machen und ihr 
Zuhause entsprechend sichern. 
Unterstützung erfahren sie  durch 
die kompetente Beratung und 
Ausführung von Norbert Grewing. 
Als Kooperationspartner im 
Netzwerk Zuhause sichern ist 
er zertifizierter Fachbetrieb für 
Einbruchschutz. Diese Initiative der 
Polizei begleitet Ratsuchende auf 
dem Weg zum sicheren Zuhause. 
Nach erfolgter Sicherheitsberatung 
der Polizeibehörden Wesel und 
Recklinghausen, können sich in-
teressierte Hausbesitzer aus 
der Referenzliste der Polizei den 
Fachhandwerksbetrieb heraussu-
chen. Zu diesen Fachbetrieben ge-
hört seit Anfang des Jahres auch 
die Schermbecker Schreinerei 
Grewing. „Wir bieten unse-
ren Kunden maßgeschneiderte  
Konzepte und Lösungen zur indivi-
duellen Absicherung an Haus und 
Wohnung. Auch Nachrüstung von 
Sicherungselementen an beste-
henden Türen und Fenstern sind 

selbstverständlich und gut mög-
lich“, erklärt Norbert Grewing. Ist 
alles fachmännisch installiert, 
nimmt die Polizei das System noch 
einmal ab und dann darf je nach 
Wunsch eine Plakette ans Haus an-
gebracht werden. Norbert Grewing 
hat als Kooperationspartner 
ein weiteres Element in seinem 
Firmenportfolio eingefügt. Zu 
den Leistungen der Schreinerei 
Grewing gehören Einbau und 
Reparaturarbeiten von Holz- und 
Kunstofffenstern, Türen, Rollladen 
und Reparatur verglasungen 
sowie  die Herstellung von 
Treppen, Wintergärten, Carports 
und Terrassenüberdachungen. 
Darüber hinaus ist die Schreinerei 
Fachbetrieb im Innenausbau, 
bei Modernisierungen und 

Wärmedämmung. Aber auch die 
individuelle Fertigung von Möbeln 
und Einbaumöbeln oder Holzar- 
beiten für Terrasse und Garten wird 
von Norbert Grewing und seinem 
Team kompetent und fachgenau ge-
tätigt. Ganz gleich ob Großprojekte 
oder Kleinigkeiten, auf die tatkräf-
tige Unterstützung des Grewing-
Teams ist stets Verlass.

Das Zuhause 
   sicher machen
Die Schermbecker Schreinerei ist jetzt Kooperationspartner im 
Netzwerk Zuhause sichern und bietet Einbruchschutz für Fenster 
und Türen an

Norbert Grewing möchte, dass seine 
Kunden ein sicheres Zuhause haben. 
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Information

Aromamassage 
Hot Stone Massage
Kräuterstempelmassage 
Hot Chocolate Venezuela 
Massage
Cafe Brazil Massage
Finnische Salzmassage
Russische Honigmassage 

TuiNa Massage
TuiNa Fußmassage
Candle Massage
Indian Summer Kopf- und 
Gesichtsmassage
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Wundersame Verwandlung
Beim Bankgeflüster in der Schermbecker Mittelstraße waren der Kreativität 
keine Grenzen gesetzt und die Besucher begeistert

Sie möchten mehr Fotos sehen? 
Unter www.lebensart-regional.de   
finden Sie die Bildergalerie vom 
Bankgeflüster.
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Kurz & Knapp

Die Schulmannschaft der Gesamtschule 
Schermbeck (Jungen, Jahrgänge 1999-
2001) mit ihrem Trainer Fabian Merkes 
hat sich die Kreismeisterschaft im 
Fußball gesichert. 

Nachdem das Team sich bereits im 
September letzten Jahres souverän 
gegen die Weseler Mannschaften vom 
Konrad Duden- sowie Andreas-Vesalius-
Gymnasium  durchgesetzt hatte, gelang 
nun in der Endrunde zunächst ein 
deutlicher Sieg gegen das Gymnasium 
aus Moers. Im abschließenden Spiel 
gegen das Gymnasium Voerde durf-
ten sich die Schüler über einen spä-
ten Treffer zum 1:0 Sieg freuen. Um 
die Bezirksmeisterschaft spielen die 
Schermbecker gegen die Sieger aus 
Oberhausen und Duisburg.

Gesamtschule Schermbeck holt Kreismeisterschaft

Das Reisebüro Flemming-Reisen veranstaltet 
am 13. Mai um 19 Uhr einen Multimedia-Vortrag 
zum Thema Südafrika im eigenen Dachstudio in 
Dinslaken (Friedrich-Ebert-Str. 84, 46535 Dinslaken). 
Referentin ist die Südafrika-Expertin Inge Liebmann 
aus Frankfurt am Main. 

Sie vermittelt Eindrücke aus dem vielfäl-
tigen Reiseland, das die ganze Welt in sich ver-

eint. Die Besucher erwartet damit ein Abend voller 
Überraschungen.

Anmeldung erforderlich, da nur begrenzt Plätze 
zur Verfügung stehen. Der Eintrittspreis beträgt 6 
Euro pro Person und beinhaltet den Vortrag und ein 
Freigetränk. Weitere Informationen erhalten Sie unter 
der Telefonnummer (0 20 64) 6 25 96 60.
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Kurz & Knapp

Das Bewusstsein für schöne, ge-
sunde Zähne steigt. Immer mehr 
Menschen in Deutschland messen 
dem Aussehen ihrer Zähne große 
Bedeutung bei und sind auch be-
reit, dafür mehr Geld zu investie-
ren. Ästhetische Zahnmedizin und 
Implantate stehen im MIttelpunkt 
der neuen Welt der Zahnmedizin 
und Zahntechnik. 

Die Dentalklinik Dr. Schlotmann 
& Partner in Dorsten zeigt am 9. 
Juni unter dem Motto „Alles unter 
einem Dach“ ihr Angebot in den 
Bereichen moderne Zahnmedizin 
und Zahntechnik. „Der einzelne 
Mensch steht im Mittelpunkt, denn 
an jedem Zahn hängt ein Mensch. 
Individuell wird jeder Patient in der 
Dentalklinik, die für alle gesetzli-
chen und privaten Krankenkassen 
zugelassen ist, betreut und bera-
ten. Für jeden gibt es das rich-
tige Konzept und eine passende 
Lösung. Das gemeinsame Ziel ist 

immer: Gesunde neue Zähne – 
ein Leben lang!“, heißt es in der 
Einladung.

Von 12 Uhr bis 16 können inte-
ressierte Besucher sich am Platz 

der Deutschen Einheit 8 in Dorsten 
über die Themen Zahnarztangst, 
Implantate und ästhetische 
Zahnmedizin informieren. 

Tag der offenen Tür beim Zahnarzt

Der Männergesangsverein Eintracht Schermbeck 
(MGV) ist ab sofort ein eingetragener Verein. Stärkere 
Identifikation der Mitglieder, gehobenes Image in 
der Öffentlichkeit, aber vor allem Haftungsfragen 
waren der Grund für diesen Schritt. So machten sich 
der damalige erste Vorsitzende Heinz-Ulrich Becker, 
sein heutiger Nachfolger Michael Goebel und der 1. 
Schriftführer Dr. Wolfgang Kimpenhaus auf den Weg 
durch die Instanzen. Vor allem galt es, die Satzung 
aus den 1950er Nachkriegsjahren an die zeitgemäßen 
Formen des Registergerichts in Duisburg anzupassen. 
Die Zuständigkeiten der Mitglieder des Vorstands, 
die Kommunikationswege zwischen aktiven und pas-
siven Mitgliedern und Vorstand und Formulierungen, 
die eine Abschätzung von normalen und außeror-
dentlichen Beiträgen erlauben, waren Themen zwei-
er außerordentlicher Mitgliedsversammlungen im 
Herbst 2012 und März 2013. In beiden Fällen wurden 
Satzungsanpassungen besprochen und vollzogen. 

Jetzt ist es geschafft. Anfang April kam die ersehnte 
Nachricht vom Duisburger Amtsgericht, dass der MGV 
Eintracht Schermbeck 1865 mit Sitz in Schermbeck mit 

Wirkung vom 4. April 2013 auf dem Registerblatt 5154 
des Vereinsregisters eingetragen ist und den Zusatz e. 
V. im Namen tragen darf. „Nun sind wir nicht nur eine 
enthusiastische Gruppe von Sängern sondern eine ju-
ristische Person, ein eingetragener Verein eben.“, sagt  
Dr. Wolfgang Kimpenhaus, Schriftführer des Vereins.
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MGV Eintracht Schermbeck ist „eingetragener Verein“

Lillas Lädchen
Bekannte Markenmode in Gr. 34-56 und ausgefallene 
Accessoires zu unbekannt günstigen Preisen.

Weseler Str. 67a / B58
Schermbeck-Damm
Tel. 0 15 22 - 488 57 48

15 - 20 %
Treuebonus!

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 10 - 18 Uhr
Sa. 10 - 14 Uhr
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Kaum zu glauben, aber wahr wir feiern 
unser 6. Jahr. Sichern Sie sich ab sofort 
den Treuebonus von 15 - 20 % auf die
aktuelle Kollektion. 
(Außer Sonderangebote und Accessoires,
ab 50 € Warenwert)

Egal, ob 18 oder 68, Lillas Lädchen
hat Mode für jedes Mädchen!

Anzeige
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Kurz & Knapp

Die Tischtennis-Abteilung der Behinderten-
Sportgemeinschaft Schermbeck (BSG) 
und die der Seniorenabteilung des SV 
Schermbeck (SVS) führten bereits zum 
13. Mal ein Freundschaftsturnier durch. 
Einladender Verein war diesmal die BSG. 
Die beiden Mannschaftsführer Bernhard 
Krass (SVS) und Klaus Roth (BSG) begrüß-
ten 18 Spieler. Es wurden ausschließlich 
Doppel gespielt. Jeweils ein ausgeloster 
Spieler der BSG und ein Spieler des SVS 
bildeten ein Doppelteam. Es wurde in zwei 
Gruppen gespielt. Der Sieger der Gruppe 
1 spielte gegen den Zweiten der Gruppe 2 
und umgekehrt. Anschließend fanden zwei 
Halbfinalspiele statt. Im Finale siegten 
Josef Kampmann/Manfred Bauer gegen 
Bernhard Krass/Klaus Roth. Den dritten 
Platz erspielten sich Tristan Bugdoll/
Walter Kolz gegen Friedel Zahn/Karlheinz Schwanitz. Bei kühlen 
Getränken und den obligatorischen Frikadellen bzw. Schnittchen in der Gaststätte „Thommy Am Rathaus“ 
wurde noch ausgiebig über die Spiele diskutiert.

 Tischtennisturnier des BSG

Ein Wolf treibt im Wald sein Unwesen. Allen 
Warnungen des Großvaters zum Trotz begibt sich 
Peter ohne Furcht in den Wald. Und dann kommt er: 
der Wolf. – Das musikalische Märchen 'Peter und 
der Wolf' wurde durch das Figurentheater Heinrich 
Heimlich als farbiges Schattenspiel inszeniert 
und begeisterte damit in einer bis auf den letz-
ten Platz gefüllten Turnhalle des Kindergartens 

Stenkampshof in Schermbeck (in Zusammenarbeit mit 
der Kulturstiftung Schermbeck) viele Kinder, Eltern, 
Großeltern und auch Erzieherinnen. 

Am Anfang stellte Heinrich Heimlich die wich-
tigsten Melodien des Märchens, gespielt auf 
Originalinstrumenten, vor und äußerte sich über-
rascht, wie gut die Kinder die verschiedenen Figuren 
der Geschichte und die dazugehörigen Instrumente 
kennen. 

„Renate hat das auf CD!“, rief ein Kind zur Erklärung 
und meinte damit Renate Ahlmer, die Leiterin des 
Kindergartens Stenkampshof.

Sodann setzte sich Heinrich Heimlich dem Publikum 
zugewandt an seine magische Kiste. Während er die 
Geschichte zu erzählen begann und die Musik ein-
setzte, erschien hinter ihm das auf eine Leinwand 
projizierte Farbschattenspiel. Gespannt lauschten die 
Kinder der Musik sowie der Geschichte und staunten 
über die großen leuchtenden Bilder.

Anschließend wurde es voll in der Cafeteria 
des Kindergartens, denn der Andrang auf Kuchen 
und Waffeln war wie immer sehr groß. Die nächs-
te Theatervorstellung im Kindergarten findet am 
9.Oktober 2013 statt.
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Kurz & Knapp

Aus Freude am Oldtimer
Am 1. Februar 2012 haben zahlreiche Oldtimer-Freunde aus Schermbeck 

eine neue Gemeinschaft gegründet, um den Spaß und die Freude an his-
torischen Fahrzeugen miteinander zu teilen. Der Verein Niederrheinische 
Oldtimergemeinschaft Schermbeck & Westfalen e.V. im ADAC kurz 
NOSW e.V. hat bereits 75 Mitglieder und alle können es kaum erwartet, 
bei dem schönen Frühlingswetter ihre Oldtimer präsentieren zu können. 
Daher wartet der Verein mit zahlreichen Veranstaltungen auf.  Am 9. 
Juni werden die Mitglieder so zum Beispiel die Oldtimerrallye durchs 
Münsterland wieder aufleben lassen und viele wunderschöne Oldtimer 
aus ganz Deutschland und dem angrenzenden Ausland empfangen.
Weitere Informationen zum Verein und zu den Veranstaltungen finden 
Sie im Internet unter www.oldtimer-schermbeck.de

Tierolympiade in der Kita
Nachdem nun endlich der Anbau steht und auch die vielfältigen Umbaumaßnahmen 

abgeschlossen sind, fehlt den Kindern der Kita St. Ludgerus eigentlich 
nur noch ein schönes Außengelände, in dem sie nach Herzenslust  
spielen, toben und kreativ sein können. Um Geld für eine 
Neugestaltung des Außengeländes zu sammeln, or-
ganisierten Eltern und Förderer der Kita da-
her eine „Tierolympiade“ bei der die Kinder 
über Sponsoren Geld sammeln möchten. 
An zwölf Stationen mussten die Kinder 
Aufgaben lösen und Stempel sammeln. 
Diese Stempel tauschten sie  im Anschluss 
an dieses Fest bei ihren vorher gesuchten 
Sponsoren gegen Geld ein. Dabei kamen 
stolze 3.500 Euro zusammen. Weitere 1.500 
Euro kamen durch den Verkauf von Waffeln, 
Würstchen und Co. zusammen. So darf sich die 
Kita über insgesamt 5.000 Euro freuen. 

Vom 28. bis 30. Juni 2013 darf in Schermbeck wieder 
nach Herzenslust geschlemmt werden. Nachdem in die-
sem Jahr drei Teilnehmer aus privaten Gründen aus der 
Riege der Teilnehmer ausgestiegen sind, konnten drei neue 
Gastronomen gewonnen werden. „Jetzt sind wir wieder 
komplett“, sagt Winfried Wirtz. Nachdem der Sternekoch 
Björn Freitag vom „Goldenen Anker“ aus Dorsten seine 
Teilnahme bestätigt hat, kam noch ein Indisches Restaurant 
aus Düsseldorf mit außergewöhnlichen Gerichten dazu. 
Seit dieser Woche hat auch Alessandro Bellissimo von der 
„Trattoria Uliveto“ aus Dorsten seine Teilnahme zugesagt. 
Die Freunde der italienischen Küche dürfen sich schon jetzt 
auf besondere kulinarische Gerichte freuen. 

Beim Gourmetfest italienisch genießen
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Unterhaltung

Verlosung
LebensArt verlost einmal zwei Karten für eine selbstgewählte 

Vorstellung in einem der drei Häuser. Schicken Sie uns eine 
Postkarte mit dem Stichwort „Garantiert Stratmann“ an: 

aureus GmbH 
Lehmschlenke 94 
46244 Bottrop-Kirchhellen 

Vergessen Sie Ihre Anschrift und Ihre Telefonnummer nicht. 
Einsendeschluss ist der 15. Mai. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

„Ronaldo und Julia“ – das Shakespearsche 
Meisterwerk als Fußballromanze erzählt – das begeis-
terte schon vor Jahren die Besucher des Mondpalastes 
von Wanne-Eickel. 

Christian Stratmann landete damals den absoluten 
Coup: ein Volkstheater im Ruhrgebiet. So etwas gab es 
noch nicht und das musste ein Ende haben. Seitdem 
ist die Bude meistens rappelvoll. Der Mondpalast be-
geistert nicht nur die Ruhrpottbewohner von Duisburg 
bis Dortmund, sondern auch zahlreiche Gäste von 
nah und fern, die dem Ruhrgebietscharme schnell 
erlegen sind. Und so folgten weitere Stücke 
auf „Ronaldo und Julia“. Die „Flurwoche“ über 
eine schrullige Hausgemeinschaft, „Auf der 
Wilden Rita“ über eine turbulente Truppe auf 
einem alten Kahn oder das neueste Stück: 
„Wilhelmstraße“. 

Inzwischen hat Christian Stratmann 
ganze drei Häuser mit unterschiedli-
chem Programm etabliert. Neben dem 
Mondpalast werden im kleinen Haus, 

dem Wanne-Eickeler Kammerspielchen, Stücke in 
intimer Atmosphäre vor lediglich 160 Gästen auf-
geführt. Dort läuft mit „Frau Piesewotzki, Libuda 
und ich“ auch die langersehnte Fortsetzung 
von „Ronaldo und Julia“. Der RevuePalast  
Ruhr auf Zeche Ewald in Herten dagegen setzt auf 
extravagante Bühnenshows mit viel Musik, großer 
Lichtshow und Glitzer.

Da hasse wat zu lachen!
Seit Jahren erfreut sich der Mondpalast von Wanne-Eickel großer Beliebtheit – 
Gewinnen Sie zwei Eintrittskarten für einen unvergesslichen Abend in einem der 
Stratmannhäuser
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Termine

10. Jahrgang / Ausgabe 05Samstag, 11. Mai
Evangelische Kirchengemeinde 
Schermbeck: „Der Weg durch die 
Wüste“ – Kinderbibelmorgen, 10 
bis 12.30 Uhr, Gemeindehaus, 
Schermbeck, Kosten: 50 Cent.

Dienstag, 14. Mai
Heimatverein Raesfeld e.V.: 
„Bienen und Wildbienen“ 
– Vortrag von Franz-Josef 
Löchteken, 19 bis 21 Uhr, Museum 
am Schloss, Freiheit 19.

Freitag, 17. Mai
Kulturstiftung Schermbeck: 
„TWO HIGH – Ein Highlight!“ – 
Konzert, 19.30 Uhr, Ehemalige 
Reformierte Kirche, Burgstr. 
5, Eintritt: Erwachsene 10 
Euro, Jugendliche 8 Euro.

Sonntag, 19. Mai
Männergesangsverein Eintracht 
Schermbeck 1865: Pfingstfest 
2013, 11 Uhr, Begegnungszentrum 
am Rathaus, Weseler Str. 2.

Heimatverein Raesfeld e.V.: 
Wandern mit dem SGV, 9 
bis 15 Uhr, ab Parkplatz 
am Rathaus, Raesfeld.

Sonntag, 19. und Montag, 20. Mai
Ortsmarketing Raesfeld e.V.: 
Bauernmarkt, 11 bis 18 Uhr, 
Bauernhof Süthold, Vennekenweg 
28, weitere Infos unter info@
ortsmarketing.raesfeld.de.

Samstag, 25. Mai
Heimat- und Geschichtsverein 
Schermbeck e.V.: Kostenlose 
Führung durch das Heimatmuseum 
und über den historischen 
Rundwanderweg, 17 Uhr, 
Heimatmuseum, Steintor 17.

Tanzclub Grün-Weiß Schermbeck 
1990 e.V.: „Avalanche“ – 4. 
Turnier OL2 und „Calidez“ – 2. 
Turnier KL2, Ibbenbüren.

Schützenverein Gahlen: 
Preisschießen für Herren, Damen 
und Jugendliche, 11 Uhr, Parkplatz 
Törkentreck, Gahlen, nur für 
Vereinsmitglieder und deren 
Angehörige, weitere Infos bei L. 
Schürmann unter 01606114873.

Montag, 27. Mai
Kolping Schermbeck: 
Diözesanwallfahrt der Frauen 
zum Annaberg in Haltern, 13.30 
Uhr, ab Pfarrheim, Schermbeck, 
Anmeldung und weitere 
Infos unter (02856) 3450.

Samstag, 1. und Sonntag, 2. Juni
Reiterverein Lippe-Bruch Gahlen 
e.V.: Vielseitigkeitstag, 8 Uhr, 
Reitsporthalle Geländepark, 
Hardtstr. 120, weitere Infos 
bei Christiane Rittmann 
unter (02362) 24452.

Samstag, 8. bis Montag, 10. Juni
Schützenverein Gahlen: 
Schützenfest in Gahlen, 
Törkentreck, Gahlen.

Dienstag, 11. Juni
Heimatverein Gahlen: Halbtages-
Fahrradtour, 11 Uhr, Parkplatz 
Törkentreck, Gahlen, weitere 
Infos unter (02362) 3273.

Dienstag, 11. bis Montag, 13. Juni
Schützenverein Bricht: 
Schützenfest, Festzelt 
in Bricht, Am Adler.

Donnerstag, 13. Juni
AVHG Steuerberatungs gesell-
schaft: „Mieten – Kaufen – 
Vermieten?“ – Seminar mit Dr. 
Borris Richrath, 19 bis 21.30 Uhr, 
AVHG-Büro, Im Heetwinkel 45, 
Eintritt frei, Anmeldungsbogen 
unter (02853) 880-30.

Weitere Termine finden Sie unter  
www.lebensart-regional.de

Termine 2013




